
berg, Toppei) und  die nahe gelegenen Niederungen, von Havel und  Elbe 
sichern ein ausreichendes N ahrungsangebot.

—  Auch der S tar w urde vom B eobachter b isher n ich t in  einer so hohen 
D ichte an V erkehrsw egen angetroffen. H ier stim uliert das hohe A n­
gebot an B ruthöhlen in  den A lthölzern die Dichte. Ähnlich sind die

. W erte fü r den Feldsperling zu beurteilen.
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Siedlungsdichteuntersuchung im Zeitzer 
Tiergartengehölz
Von Rolf W eißgerber , ' .
1. Allgemeines
Siedlungsökologische U ntersuchungen sind und  w erden fü r die B eurtei­
lung regionaler Populationsdichten, A rtenzusam m ensetzungen und  Biotop­
ansprüchen von Vögeln u. a. unentbehrlich . Durch qualita tive E rm ittlun ­
gen, w ie das A ufstellen von A rtenlisten, sind kaum  noch neue E rkenn t­
nisse zu erw arten , da ein G roßteil der o. g. Inform ationsgehalte n icht e r­
zielt w ird. V ielm ehr bieten q u an tita tiv e  U ntersuchungen eine en tsp re­
chende Basis fü r das E rkennen negativer V eränderungen von S truk tu r 
und Größe der Population bestim m ter Lebensräum e. Von dieser Einsicht 
ausgehend w urde 1985 im  K reis Zeitz m it der B rutvogelkartierung begon­
nen. Über die Ergebnisse soll an dieser S telle berich tet w erden. Die Beob- 
achtungs- bzw. K ontrollgänge absolvierten  der Verfasser und Bundes­
freund  R. Hausch, Tröglitz, dem  besonderer D ank gilt.
2. Methode
Die S iedlungsdichteuntersuchung folgte in  ih re r M ethodik der von B ert- 
hold et al. (1974) vorgeschlagenen V erfahrensw eise. Insgesam t w urden 
vom 30. 3. bis 7. 6. 1985 elf K ontrollen durchgeführt. Die Beobachtungszeit 
lag zw ischen 5.00 und 10.00 U hr bzw. 20.00 und  22.30 U hr MESZ. Die Größe 
der Probefläche betrug  22,5 ha m it einem  G renzlin ienanteil von 82 m/ha. 
Die A nzahl der Reviere singender M ännchen und die N estfunde w urden 
in Tabellen und  auf V erbreitungskarten  fix iert. Bäume, auf denen sich 
Horste, befanden, w urden  bis zur Feststellung ob und von w elcher A rt der 
H orst besetzt w ar, „klopfenderw eise“ kontro lliert.
3. Habitatsbeschreibimg
Beim Beobachtungsgebiet handelt es sich um  einen Teil des ca. 50 ha gro­
ßen W aldstückes „T iergarten  Z eitz“, welches sich in  nordöstlicher Rich­
tung unm itte lbar an die S tad t anschließt. Höhe über N N : 150 m. Als u r ­
sprünglicher A uenw ald nim m t das G ebiet jedoch m ehr und m ehr den 
C harak ter eines Laubm ischw aldes an, da regelm äßige Ü berflutungen
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■durch die Hochwasser der W eißen Elster (wie 1926 und 1954) kaum  noch 
auf treten . A ußerdem  erfolgte eine V erfälschung durch einseitige A nbau­
versuche von Laubhölzern und das Anlegen von Verkehrswegen.
Die K ontrollfläphe w ird  von einem  Teil der B ahnstrecke Zeitz—A lten- 
bürg (im Südqn), von W iesen (im Osten und  Norden) und  vom w estlichen 
Teil des T iergartengehölzes begrenzt. In  unm itte lbarer N ähe befinden 
sich das Aueholz (200 m) und d ie W eiße E lster (300 m). Die F läche ist m it 
Laubgehölzen aller A ltersstufen  bestockt.
B aum schicht: Deckungsgrad: ca. 80 '%; vorw iegend: Esche, Eiche, H ain­

buche, B ergahorn; vereinzelt: Pappel, Weide, Linde, Erle. 
S trauchschicht: D eckungsgrad: ca. 40 !%; Hasel, W eißdorn, Schw arzer 

H olunder, H im beere. ' .
K rautschicht: Deckungsgrad: ca. 95 % ; Große Brennessel, Echte S tern ­

- m iere, Giersch, Goldrute, K lebekraut, H exenkraut, K er­
belrübe, gern. K naulgras, W aldflattergras u. a.

Ein Teil des un tersuchten  Gebietes träg t parkartigen  C harak ter (ca. 
3,5 ha). Auf einer Freifläche (ca. 1 ha) m it nu r en tw ickelte r'K rau tsch ich t 
(vorwiegend Gräser) befindet sich ein G ebäude (Flachbau). Die Freifläche 
w ird  im  F rü h jah r beweidet.

4. Ergebnisübersicht
A bundanz Dominanz

A rt_____________________________• BP B P/10ha %
l .T S tar 28 - 12,4 11,8
2. Buchfink 13 5,8 5,5
3. Kohlmeise 12 5,3 5,1 .
4. M önchsgrasm ücke 11 4,9 4,6
5. Amsel 10 4,4 4,2
6. Blaum eise 10 4,4 4,2
7. G artengrasm ücke 10 4,4 4,2
8. Rotkehlchen 9 4,0 3,8
9. Zilpzalp ' 9 4,0 3,8

10. K leiber 8 3,6 3,4
11. T Feldsperling 8 3,6 3,4
12. B untspecht 7 3,1 3,0
13. G artenrotschw anz 7 3,1 3,0
14. B R ingeltaube 6 ' 2,7 2,5
15. . G artenbaum läufer 6 2,7 2,5
16. G elbspötter 6 2,7 2,5
17. Singdrossel 5 2,2 2,1
18. N achtigall 5 2,2 2,1
19. T rauerschnäpper 5 - 2,2 2,1
20. T R abenkrähe 5 2,2 2,1
21. B Stockente 4 1,8 ■1,7
22. T Fasan , 4 1,8 1,7
23. W acholderdrossel ' 4 1,8 1,7
24; Fitis 4 1,8 1,7
25. G rauschnäpper . 4 1,8 ■1,7
26. P irol 4 1,8 1,7
27. K ernbeißer 3 1,3 1,3
28. W aldlaubsänger . 3 . 1,3 1,3
29. B W aldohreule 2 0,9 0,84
30. T G rünspecht . 2 0,9 0,84
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A bundanz Dominanz
A rt BP BP/10 ha ■ %

31. K leinspecht 2 0,9 0,84
32. K uckuck- 2 0,9 0,84
33. T Eichelhäher 2 0,9 0,84
34. T B aum pieper 2 0,9 0,84
35. Zaunkönig 2 0,9 0,84
36. B Rotm ilan 1 0,4 0,42
37. B M äusebussard 1 0,4 0,42
38. Schw arzspecht 1 0,4 0,42
39. T W endehals 1 0,4 0,42
40. T H ausrotschw anz ' 1 0,4 0,42
41. Sum pf rohrsänger 1 0,4 0,42
42. Zaungrasm ücke : 1 0,4 . 0,42
43. H eckenbraunelle 1 .0,4 0,42
44. D orngrasm ücke 1 0,4 0,42
45. . Sum pfm eise 1 0,4 0,42
46. G irlitz 1 0,4 0,42
47. S tieglitz . 1 0,4 . . 0,42
48. G rünfink  . , 1 0,4 0,42

Absolute P aarzah l: 237 BP
Teilsiedler ( = T ) : 53 BP 22,4%
B rütgaste (= B ): 14 BP A: 5,9%
G esam tabundanz: 105,3 BP/10 ha
Anzahl der A rten: 48
A nzahl der F re ib rü ter 134 BP rdi 56,5%
A nzahl der H öhlenbrüter: 103 BP ^ 43,5 %
Gf enzlin ien länge: 1850 m
Die A ussagekraft dieser U ntersuchung soll du rch  w eitere K artierungen 
in  den nächsten  Jah ren  erhöht werden. M ehrjährige Bestandsaufnahm en 
sind auch fü r andere G ebiete im K reis Zeitz geplant. .
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Sommerfeststellungen von Eiderenten im 
Raum Halle—Merseburg
Von A ndreas Teichm ann und D irk Weis .

W ar die E iderente (Som ateria mollissima) noch vor 1970 auf den Gewäs­
sern in  der Um gebung von H alle eine ausgesprochen seltene Erscheinung, 
so kann  diese A rt seit etw a einem  Jah rzeh n t fast a lljäh rlich  reg istriert 
w erden. U nter den Beobachtungen der letzten Ja h re  ist der hohe Anteil 
von Feststellungen w ährend  der H eim zugsperiode bzw. im Som m er h e r­
vorzuheben. Die Nachweise im Zeitraum  zw ischen Mai und Ju li seien im 
folgenden vollständig aufgeführt: 1983 h ie lt sich vom  4. Mai bis 19. Jun i 
1 im m at, c$ auf dem  Hufeisensee, einem  K iesgrubengew ässer, auf, zeit­
weise m it 4 S tockenten- (3 6 vergesellschaftet (D. Weis, W. Wilde, F. 
Schm idt). In  den Jah ren  zuvor gelangen einige Beobachtungen auf dem
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